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GRUSS


AN


NIEMAND


<der Niemand hats mir angetan>


schrie der Kyklop





Verortung


Du kennst ihn kaum, jenen jemand –


der nach gutem, altväterlichem Brauch


Zeilen zackernd, Wortkünstlers brache Äcker


beackernd, wie von heimlicher Hand berührt


jäh - jenen göttlichen Hauch verspürt


von dem man sagt, er erküre –


den wahren Dichter.


So glaub mir, lieber Leser


ich selbst bin beim Dichten – mitnichten


so ein erkorener, hochwohlgeborener Barde


aber auch nicht der, der hier auf eines Mach-


Werks windigem Wasen diverse Verse leiernd


geradewegs - in den Musenhimmel spaziert


(eher einer, der stumm seine Zeilen zackernd


Sprachuniversums weite Äcker beackernd


vom großen OM bis zum privativen Alpha


ärschlings durchs Alphabet buchstabiert


sich geriert, aufführt als sei er sein Erfinder


mehr Poetaster – als Poet).


So wie jener jedenfalls geht kein Ackersmann


so spaziert einer dahin,, der schicke Lyrik kann


der jeder Versuchung zum Höhenflug trutzt


seinem Pegasus die flüggen Flügel stutzt


in summa ein wohlwollender Musen


Meister nach Maß.


In Wahrheit – ein rechtes Rabenaas


dieser Möchtegerndichter mit Namen Handy


auch Niemand genannt, und seine Losung


EWIG-am-OHR – entlarvt ihn wenig fabulant


als den Roboter Gandhi, einen Erlöser im eher


schwarzweißen Gewand, in dem er stelz dahin


stolziert - wie von Marionettenfäden bewegt


und drum wär es nicht seltsam zu hören, daß


dieser so Gewandete recht hirnige Gedanken hegt


über Komputers bitförmigen Leisten schlägt


als digitales Geschrei weltweit Ohren taub-


stumm fegt – kurzum - sich in ganz anderen


Sphären bewegt, gar auswohnt –


im Hades?


Doch laß diesem Niemand


seine Wege. Wir wollen noch einmal


gemeinsam – mit Mutter Erdes Krumen


Aug in Aug – mit Wildrosenblüten


anrainenden Sonnenblumen


nicht mehr sagen als –


kein weiteres Wort.





Gastmahl


Wacht mir


ein steinerner Gast


Gaststein, wo ich vor Jahren


beerdigt die Worte: Hahn-sei


und Hennenglück, belehmigt


meinen Bund mit dir


Liebstes.


Und hast du mich -


Kußhände werfende Muse, auch je


zum Hahnrei gemacht, dein Stelenstab


stichelt mir wieder Staben, lächelt ins


Leben - mein rungeritztes Angesicht
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